Reitclub Altrip e.V.

Reitordnung

(beschlossen in der Mitgliederversammlung am 26.03.2010)
Aus Sicherheitsgründen und mit Rücksicht auf andere Reiter ist zu beachten:
Befinden sich Reiter in der Bahn und will jemand mit oder ohne Pferd die Reitbahn betreten oder verlassen, so ist „Tür frei bitte“ zu rufen und die Antwort„ Ist frei“ abzuwarten.
Schrittreitende oder pausierende Reiter lassen trabenden oder galoppierenden Reitern den Hufschlag frei (Arbeitslinie). Es ist auf ausreichenden Zwischenraum zu achten. Auf dem zweiten Hufschlag sollte zum Schritt oder Halten durchpariert werden.

Wird gleichzeitig auf beiden Händen geritten, ist rechts auszuweichen (Linke Hand hat das Hufschlagrecht), nicht jedoch, wenn der Reiter auf dem Zirkel reitet.

Wird die Halle von mehreren Reitern genutzt, kann jeder um das  Reiten auf einer Hand und um Handwechsel bitten.

Wer ganze Bahn reitet, hat vor dem, der auf dem Zirkel oder andere Hufschlagfiguren reitet, immer das Hufschlagrecht.

Während einer Reitstunde (nicht Einzelreitstunde) können Reiter nach Rücksprache mit dem Trainer in die Halle. Der hintere Teil der Halle steht dabei immer zur Verfügung.


Aufgrund der Bodenbeschaffenheit ist das Longieren zurzeit nur in dem hinteren abgetrennten Teil der Halle erlaubt.

Longieren während einer Reitstunde, ist nur nach Absprache mit dem Reitlehrer möglich. 

Hinterlässt ein Pferd Äpfel in der Bahn, so sind diese unmittelbar nach dem Reiten zu entfernen, spätestens beim Verlassen der Halle/Bahn. Hierfür stehen Schubkarren bereit. Ist die Schubkarre gefüllt, ist der Inhalt vom Reiter auf dem Mistplatz zu entsorgen und die Schubkarre wieder an ihren Standort zu stellen.

Die Beleuchtung ist nach Verlassen der Halle / Bahn vom letzten Benutzer auszuschalten.

In der Halle / auf der Ovalbahn dürfen sich Fußgänger nur zur Hallen-/Bahnpflege oder aus anderem wichtigem Grund aufhalten.

Nach Möglichkeit sollten keine längeren Gespräche über die Bande hinweg geführt werden.

Alle sollten sich um ruhiges Verhalten bemühen und unnötigen Lärm vermeiden.

Das Innere der Ovalbahn ist keine Weide- oder Freilauffläche. Pferde (gleich welcher Rasse) dürfen nur unter ständiger Aufsicht frei auf dem Inneren der Ovalbahn grasen. Dabei ist die innere Reitbahn auf kürzestem Weg zu überqueren (dies gilt ebenso zum Erreichen des Dressurvierecks).

Möchte ein Reiter die Bahn oder das Dressurviereck nutzen, ist das Pferd unaufgefordert an Halfter und Strick zu nehmen oder vom inneren der Ovalbahn zu holen.

Zum Grasen darf auf dem äußeren Grünstreifen und am Hang geführt werden.

Das Schließen der Tore bei und nach Benutzung (auch Grasen) ist Voraussetzung für eine sichere Nutzung.

Die vorgenannten Bestimmungen gelten sinngemäß auch für die Ovalbahn und das innenliegende Dressurviereck.

Nach dem Reiten ist der Hufschlag zu ebnen. Einzelreiter sollten zumindest einen Teilabschnitt ebnen.
